
Vorstellung der pro familia pro familia 
Beratungsstelle Emden



Was ist die pro familiapro familia?

• Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, 
Sexualpädagogik und Sexualberatung e.V.

• 1952 gegründet als gemeinnütziger, nicht-
staatlicher und nicht-konfessioneller Fachverband 
für Fragen der Sexualität

• Über 1.000 MitarbeiterInnen in etwa 170 
Einrichtungen in ganz Deutschland bieten 
Ratsuchenden Information, Beratung und Hilfe 



Organisation

Bundesverband

Beratungsstelle Emden
mit Nebenstelle Leer

Landesverband



Ziele und Aufgaben

• Informationen, Beratungen und 
Dienstleistungen

• Im Sinne des Rechtes jeder/s Einzelnen auf
– Sexuelle Selbstbestimmung
– Selbstbestimmte Familienplanung

• Ohne wirtschaftliche Interessen
• Zum Wohle der KlientInnen



Maßgebliche Gesetzliche 
Grundlagen

• § 2 Schwangerschaftskonfliktgesetz 
(SSKG)
– Information und Beratung in allen Fragen der 

Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung

• §§ 5/6 SSKG
– Schwangerschaftskonfliktberatung

• §§ 218/219 Strafgesetzbuch (StGB)
– Schwangerschaftsabbruch



Grundsätze

- Parteilichkeit; Schutz für Leben; Recht auf Leben!

- machtpolitische Unabhängigkeit!

- Emanzipation/Gleichwertigkeit!

- professionelle Beratungsangebote!

- Eintreten für demokratische und humanistische Werte!

- Recht auf sexuelle Selbstbestimmung!

- Schutz vor sexuellen Übergriffen!

- Recht auf freie sexuelle Entfaltung!

- Jede Frau bestimmt selbst über ihren Körper!

- Jedes Kind hat ein Recht erwünscht zu sein!

erarbeitet im Emder

pro familiapro familia – Team

auf Grundlage der 

IPPF-Charta

2000



Angebote

• Beratung u.a. zu folgenden Themen:
– Psychosoziale Einzelberatung
– Paarberatung
– Sexualberatung
– Familienberatung
– Beratung zur Familienplanung
– Beratung zu finanziellen Hilfen in der 

Schwangerschaft



Angebote

– Unterstützung bei der Antragstellung auf Mittel 
der Stiftungen „Mutter und Kind“ und „Familie 
in Not“

– Schwangerschaftskonfliktberatung
– Beratung und Begleitung für traumatisierte 

Menschen
– Projekt „BabyZeit“ (s. folgende Folien)



Angebote

• Das Projekt „BabyZeit“
– Für Schulklassen und andere Jugendgruppen
– realitätsnahe Darstellung von Elternschaft
– Babysimulatoren
– 4 Tage und 3 Nächte
– Begleitung durch pro familiapro familia

• 24 Stunden Erreichbarkeit
• Praktikum mit Schwerpunktthemen (4x4 Stunden)



Angebote

• Projekt „BabyZeit“
– Schwerpunktthemen: 
– Lebensplanung
– Partnerschaft und Familie
– Gesundheit während Schwangerschaft und Stillzeit
– Babyversorgung
– Finanzielle Aufwendungen
– Verhütung und Sexualität
– Kindesmisshandlung



Angebote

• Sexualpädagogik
– Jugendliche

• z.B. SchülerInnen, Konfirmandengruppen

– Menschen mit Behinderung
– LehrerInnen, ErzieherInnen, BetreuerInnen
– Eltern
– MultiplikatorInnen

• z.B.: StudentInnen (Projekt mit der FHOOW)



Informationen

• Broschüren/Informationsmaterial
• Verleih von sexualpädagogischen 

Materialien
– z.B.: Verhütungsmittelkoffer, Videos, Literatur

• Informationsstände
– z.B.: Schulen, Messen, Veranstaltungen

• Vernetzung mit anderen Einrichtungen, 
Behörden und Beratungsstellen 
– z.B. Netzwerk junge Schwangere (s. folgende Folien)



„Netzwerk Junge Schwangere und junge Eltern“
Gegründet im Januar 2005

Ø pro familia Emden
Ø AOK Emden
Ø Büro der 

Gleichstellungsbeauftragten Stadt 
Emden

Ø Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Eltern

Ø FD Sozialer Dienst Stadt Emden
Ø FD Jugendhilfe Stadt Emden
Ø Schulsozialarbeit Osterburgschule
Ø Volkshochschule Emden e.V.
Ø Kinderschutzbund

Ø Gynäkologin
Ø zwei freischaffende Hebammen
Ø Gesundheitsamt Emden
Ø Frühförderung Emden e.V. 
Ø Initiative für Intensivpädagogik
Ø Evangelische 

Familienbildungsstätte
Ø Bildungswerk Niedersächsische 

Wirtschaft (BNW)
Ø Kinder- und Jugendhilfehaus 

„Outlaw“
Ø Sozialer Dienst des Emder 

Klinikums



Die Arbeit dieser Expertinnen- und Expertenrunde
basiert auf drei Säulen:

Informations-
entwicklung

für
Öffentlichkeits

arbeit

Informations-
entwicklung

für
Öffentlichkeits

arbeit

Präventive
Aufklärungs-

arbeit

Präventive
Aufklärungs-

arbeit

Mögliche 
Verbesserung

der Ressourcen
für werdende

Eltern

Mögliche 
Verbesserung

der Ressourcen
für werdende

Eltern



Netzwerk Junge Schwangere und junge Eltern
GBV Tandemprojekt Hebamme und Sozialarbeiterin

| Hebamme
Ø Kursangebot lt. HebGV
Ø körperliche Veränderungen in 

der Schwangerschaft 
(Akzeptanz)

Ø Gesundheitlicher Umgang mit 
sich selbst in der 
Schwangerschaft

Ø Schaffung von 
Selbstpflegekompetenz

Ø Abbau von Ängsten und 
Unsicherheiten

Ø Einzelgespräche 

| Sozialarbeiterin
Ø Hilfe bei Lösung finanzieller 

und sozialrechtlicher Problemen
Ø Entwirft gemeinsam 

Lebenspläne
Ø Sensibilisierung für neue Rolle 

bzw. Identität
Ø Kontaktaufbau untereinander
Ø Weitervermittlung an 

Institutionen
Ø Stärkung individueller 

Ressourcen
Ø Einzelgespräche



Das Team

• 1 Stellenleitung
ØDipl.-Sozialarbeiterin/-pädagogin (FH) mit 

therapeutischer Zusatzausbildung

• 3 Beraterinnen, 1 Berater
ØDipl.-SozialarbeiterInnen/-pädagogInnen (FH)

• 2 Mitarbeiterinnen im Erstkontakt
Ø1 Bürofachkraft, 1 ABM-Stelle

• 1 Anerkennungspraktikant
ØDipl.-Sozialarbeiter/-pädagoge (FH)



Unsere Beratungszahlen

• 2006: Emden (Leer, seit 09/2006)
– Beratungen gemäß § 5 und 6 SSKG: 205 (0)
– Beratungen gemäß § 2 SSKG: 1277 (38)
– Gruppen nach § 2 SSKG: 296 (7)
– Allgemeine Ehe- und Lebensberatung: 413 (27)




